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Glücklich in Cannes

Vor gut fünf Jahren zog sie aus Richtung Süden, über Berg und Tal bis nach Cannes, wo sie die 
Liebe fand. Von dort schreibt uns Christiane Dreher nun monatlich ... nicht alles ändert sich, auch 
wenn die Sonne länger scheint.

Leben Sie mit dem Mond? Nein, die Frage war nicht, 
ob Sie hinter dem Mond leben, das würde ich nie wa-
gen und es geht mich auch gar nichts an. Aber MIT 
dem Mond? Der Mond sagt einem ja heute alles: Wann 
Sie am besten Ihren Salat pflanzen sollten, welches 
der ideale Tag ist, um zum Friseur zu gehen, eine Diät 
zu beginnen oder die Fingernägel zu schneiden. Und 
sollte Ihre Menstruation zu schmerzhaft sein, wenden 
Sie sich ebenso vertrauensvoll an den Mond: Ändern 

Sie sanft Ihren Zyklus, indem Sie sich mit an-
deren Mondfrauen im harmonischen 
Reigen auf einer Waldlichtung bei 

Vollmond wiegen ... hüstel, ähm 
ja, wo waren wir? Der Mond also... 

ich persönlich schlafe manch-
mal schlecht bei Vollmond 

und ich finde, ich nehme in 
Vollmondphasen leichter 

zu. Letzteres kann aber 
auch an zu viel, zu 
spätem Essen und zu 

viel Rotwein liegen, das 
bleibt noch zu überprüfen. 

Ich habe mich dem Leben mit 
dem Mond bislang verweigert, aber 

nun stolpere ich aktuell immer wieder über 
Mondkalender und denke mir, das ist vielleicht ein 
Zeichen des Mondes: Cricri, sage ich mir, du brauchst 
mehr Mond in deinem Leben! 

Also, ein Experiment ist es wert: Mondkalender her 
und los: Als Erstes berechne ich mein Mondzeichen, 
denn - das wissen wir ja - die Mondin verkörpert 
unsere weibliche Seite. Ich bin Mondzeichen Löwe, 
Löwin vielmehr, und bin entzückt zu lesen, dass „Lö-
we-Monde charmante und lebenslustige Menschen 
sind. Sie strahlen Kraft aus, sind großzügig, herzlich, 
kreativ und haben Führungsqualitäten.“ Ganz klar er-
kannt, das bin ich. Vielleicht ist doch was dran an den 
Mondkalendern. Ich finde allerdings, dass es dann 
mondenergetisch gleich ein bisschen rund geht. 

Alles ist möglich und geht wie von Zauberhand: 
Backen, Gärtnern, Malern, Hausputz und auch 

noch ein bisschen Wellness. Ich weiß nicht, 
wie ich das alles schaffen soll und entschlie-

ße mich, nur das Wellness-Programm durchzuziehen 
und eine Gesichtsmaske aufzutragen. Ich liege auf 
dem Sofa und fühle mich schon ziemlich entspannt. 
Als ich wieder aufwache und die Maske abwasche, 
sehe ich tatsächlich sehr erholt aus. Schöner Anfang. 
Monsieur findet, ich hätte trotzdem was kochen kön-
nen und wirkt etwas verstimmt. Da müssen wir jetzt 
durch, denn Harmonie und Gespräche sind erst Ende 
der Woche dran, wenn der Mond im Krebs steht. Da 
geht dann auch nicht mehr so viel anderes. Logisch, 
wenn wir gesprächsmäßig die ganze Woche nach-
arbeiten müssen. Morgen ist auch noch so ein mon-
denergetisch positiver Tag, der mir bei abnehmendem 
Mond zusätzlich noch kinderleichte Fleckentfernung 
verspricht. Je weniger Mond, desto weniger Fleck. Ich 
erwarte, dass sich bei Neumond auch alte Rotwein-
flecken in Luft auflösen, aber der Neumond verhält 
sich neutral zur Fleckentfernung, zeigt sich hingegen 
friseurfreundlich als idealer Tag für eine Dauerwelle. 
Tragen Sie noch Dauerwelle? Ich bitte Sie! Warum ein 
Tag, der sich als Diätanfang eignet, dann auch ein Tag 
ist, an dem man „seine Lieben mit frischem Blechku-
chen verwöhnen“ soll, da Hefeteig heute besonders 
gut gelingt, ist mir schleierhaft. Dass man dann wiede-
rum Sport machen soll, ist geradezu selbsterklärend, 
wenn man am ersten Diättag zusätzlich zum Diät-Sa-
lat schon ein halbes Blech Kuchen verdrückt hat. Mon-
sieur findet mich zurzeit etwas wirr und unspontan. 
Sollen wir heute Abend mit Freunden ins Kino gehen? 
„Ich muss erst im Mondkalender gucken“, sage ich, um 
dann zu entscheiden: „Besser nicht, gemeinsame Un-
ternehmungen sind erst wieder nächsten Donnerstag 
gut“. Monsieur schüttelt den Kopf: „Da läuft der Film 
aber nicht mehr“, knurrt er, „was dürfen wir nach dei-
nem Kalender heute also machen?“. „Laubgehölze 
pflanzen“, schlage ich vor. Aber Monsieur ist schon 
Türen knallend verschwunden. Sag ich doch, gemein-
same Unternehmungen sind heute nicht dran. 

Ich finde das Leben nach dem Mondkalender insge-
samt doch ein bisschen problematisch. Und: Es gibt 
diesen Monat nur einen Tag, der sich für konzent-
riertes Arbeiten eignet, aber noch sehr viele Tage, da 
sollte man höchstens Wurzelgemüse ernten. Erklären 
Sie das mal Ihrem Chef! 

Glücklich in Cannes
In den Mond geguckt

Das perfekte Geschenk 
für jeden Kinofan!

1-mal zahlen, X-mal ins Kino: ein Jahr lang mit der CinemaxX GoldCard,
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